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Ostfriesland gewinnt Ländervergleich
KLOOTSCHIEßEN Nur der Sieg in der Männerklasse geht an die Konkurrenz aus dem Oldenburger-Land

Lene Gerjets aus
Friedeburg sorgte für das
erste Ausrufezeichen.
Kurioses bei den
B-Mädchen.

WADDENS/ETA – Die bis zu 130
Kilometer weite Anreise in die
nördliche Spitze Butjadingens
hat sich für die Hollandkloot-
Spezialisten aus Ostfriesland
gelohnt. Gleich sieben der
acht Altersklassenvergleiche
wurden gegen den Gastgeber
aus dem Landesverband Ol-
denburg bei den Meister-
schaften des Friesischen
Klootschießerverbandes ver-
gangenen Sonnabend errun-
gen. Lediglich der Sieg in der
Männerklasse blieb im Olden-
burger-Land.

Auch die Medaillenwertung
zwischen den Landesverbän-
den ging mit fünf Einzelsie-
gen, dazu fünf Vizemeister-
schaften und zwei Bronzeme-
daillen an die Ostfriesen. Er-
folgreichster Kreisverband
wurde Norden mit zwei Mal
Gold, drei Mal Silber und ein
Mal Bronze.

Die Feldbahn direkt am
Weserdeich gegenüber von
Bremerhaven präsentierte
sich bei besten Witterungsver-
hältnissen in einem sehr gu-
ten Zustand. Es galt, die
knapp 300 Gramm schwere
Feldkugel in eine neun Meter
breite Grünlandbahn flach
und platziert mit viel Kraft zu
werfen.

Den ersten Höhepunkt lie-
ferte die C-Jugendliche Lene
Gerjets aus Friedeburg. Ihre
580,90 Meter bedeuteten
nicht nur überlegen die Gold-

medaille, sondern auch den
dritten Platz in der gesamten
weiblichen Jugend, der zum
Start Ende August beim
Freundschaftsvergleich mit
den niederländischen Kloot-
schießern berechtigt.

Der Ländervergleich ging
auch bei den C-Jungen mit
33,50 Meter an die Ostfriesen.
Wiebke Erdmann aus Roggen-
stede war bei den B-Mädchen
mit starken 571,20 Meter nicht
zu schlagen.

Kurios der Einlauf dahinter:
Annika Frerichs, Neuwesteel,
lag nach ihrem zehnten und
letzten Wurf bei 547,70 Meter.
Exakt diese Weite schaffte
auch die Willmsfelderin Nant-
ke Gerdes vom Kreisverband
Esens. Beiden wurde somit die
Vizemeisterschaft und die Sil-
bermedaille zuerkannt. Sie
standen nebeneinander auf
dem Podest.

Auch die A-Mädchen aus
Ostfriesland zeigten sich
mannschaftlich geschlossen

und landeten mit 615,40 Me-
tern einen überlegenen Aus-
wärtssieg, angeführt von der
Wittmunderin Julia Allgeier,
die mit 616 Metern nicht nur

Gold holte, sondern sich auch
wie Vizemeisterin Lena Stulke,
Ammerland (612,10 m), einen
Startplatz beim Vergleich mit
Holland sicherte.

Die älteste männliche Ju-
gendklasse sah mit Leif Bolles
(Stadland, 558,40m), Jelde
Edens aus Willmsfeld (Esens,
838,10m) und dem Ardorfer
Eike Henning Peters
(812,50m) nicht nur die drei
neuen Medaillengewinner auf
dem Podest, sondern auch die
drei Werfer, die das Ticket für
den Freundschaftskampf mit
den Niederlanden lösten. 185
Meter betrug der Vorsprung
der A-Jungen aus Ostfriesland.

In der Männerkonkurrenz
dominierten allerdings die
Gastgeber vom Klootschießer-
landesverband Oldenburg.
Den Ostfriesen Friedrich
Christians, Jabbo Gerdes und
Henning Eden fehlten nur we-
nige Meter zum Sprung auf
das Siegerpodest. Sie fahren
allerdings auch mit zum Na-
tionenvergleich, da die Män-
nermannschaft aus sechs Ak-
tiven besteht. Die Länderwer-
tung fiel mit nur 33,65 Meter
für die überlegenen Gastgeber
eher moderat aus.

Neben dem großen sportli-
chen Erfolg zeigten sich die
beiden ostfriesischen Fach-
warte Joachim Schioffer aus
Utgast und Eilert Taddigs aus
Neuwesteel erfreut darüber,
dass alle acht Mannschaften
des Landesklootschießerver-
bandes vollzählig am Start wa-
ren.

Im kommenden Jahr fin-
den die Hollandklootmeister-
schaften wieder in Ostfries-
land statt. Bis dahin gilt es,
wieder eine würdige Feldbahn
ausfindig zu machen, um, wie
in Waddens geschehen, den
Werfern ein optimales Geläuf
für ihren Sport zu präsentie-
ren.

Thorben Behrends aus Wittmund (beim Wurf) erreichte in der
männlichen Jugend C Rang zwölf.
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Weibliche Jugend C
1. Lene Gerjets (Friedeburg, Ostfriesland)

580,90 Meter
2. Mareile Folkens (Butjadingen, Oldenburg)

529,60
3. Jule Bödecker (Ammerland, OL) 523,80
Länderwertung
1. Ostfriesland (OS) 2572,95
2. Oldenburg (OL) 2342,65
Männliche Jugend C
1. Wilko Uphoff (Norden, OS) 633,40
2. Ole Schleuder (Norden, OS) 568,60
3. Felix Quathammer (Ammerland, OL) 563,90
Länderwertung
1. Ostfriesland 2729,20
2. Oldenburg 2695,70
Weibliche Jugend B
1. Wiebke Erdmann (Esens, OS) 571,20
2. Annika Frerichs (Norden, OS) 547,70
2. Nantke Gerdes (Esens, OS) 547,70
Länderwertung
1. Ostfriesland 2695,3
2. Oldenburg 2541,0
Männliche Jugend B
1. Niklas Noormann (Norden, OS) 719,7
2. Michel Albers (Friesische Wehde, OL) 714,7
3. Eric Klockgether (Sade, OL) 695,1
Länderwertung
1. Ostfriesland 3198,9
2. Oldenburg 2631,1
Weibliche Jugend A
1. Julia Allgeier (Wittmund, OS) 616,00
2. Lena Stulke (Friesische Wehde OL) 612,10
3. Marie-Anna Dunkhase (Ammerland, OL) 569,00
Länderwertung
1. Ostfriesland 2768,20
2. Oldenburg 2152,80
Männliche Jugend A
1. Leif Bolles (Stade, OL) 858,40
2. Jelde Eden (Esens, OS) 838,10
3. Eike-Henning Peters (Wittmund, OS) 812,50
Länderwertung
1. Ostfriesland 3878,90
2. Oldenburg 3693,90
Frauen
1. Wiebke Schröder (Ammerland, OL) 671,00
2. Bianca Blum (Norden, OS) 663,40
3. Annika Noormann (Norden, OS) 654,50
Länderwertung
1. Ostfriesland 3213,30
2. Oldenburg 2683,15
Männer
1. Tim Wefer (Stade, OL) 885,20
2. Keno Vogts (Friesische Wehde, OL) 884,60
3. Sören Bruhn (Friesische Wehde, OL) 881,60
Länderwertung
1. Oldenburg 4322,65
2. Ostfriesland 4289,00
Qualifikation für Holland (Frauen)
Julia Allgeier (Wittmund, OS) 616,00
Lena Stulke (Friesische Wehde, OL) 612,10
Lene Gerjets (Friedeburg, OS) 580,90
Qualifitkation für Holland (Männer)
Leif Bolles (Stade, OL) 858,40
Jelde Eden (Esens, OS) 838,10
Eike-Henning Peters (Wittmund, OS) 812,50

Julia Allgeier (Wittmund, vorne) gewann in der weiblichen Jugend A mit 616 Metern und vier
Metern Vorsprung auf die erste Verfolgerin. BILDER: WOLFGANG BÖNING

Länderspiel statt NFV-Pokal
FUßBALL Mansur Faqiryar trifft mit afghanischer Nationalmannschaft auf Pakistan

Es ist nach zehn Jahren
das erste Heimspiel der
Afghanen. Der VfB
Oldenburg muss deshalb
auf seinen Stammtorwart
verzichten.

VON WOLFGANG WITTIG
UND JÖRG SCHWEICHLER

KABUL/OLDENBURG – Wenn der
Fußball-Regionalligist VfB Ol-
denburg an diesem Mittwoch
(18 Uhr) im Viertelfinale des
NFV-Pokals beim Ligakonkur-
renten Goslarer SC antritt, hat
VfB-Stammtorwart Mansur
Faqiryar in der rund 5000 Ki-
lometer entfernten afghani-
schen Hauptstadt Kabul sein
neuntes Länderspiel bereits
hinter sich. An diesem Diens-
tag treffen die Nationalmann-
schaften von Afghanistan und
Pakistan zum ersten Mal seit
1977 gegeneinander an. Nach

zehn Jahren ist es überhaupt
das erste Länderspiel, das in
Kabul stattfinden wird. Einer-
seits waren Sport und insbe-
sondere Fußball lange durch
die Taliban verboten. Ande-
rerseits machte der Krieg im
Lande die Ausrichtung von
Großveranstaltungen lange
unmöglich.

Faqiryar war bereits am
Sonntag auf die weite Reise
nach Osten aufgebrochen.
„Ich freue mich natürlich,
dass der afghanische Fußball-
verband wieder das Vertrauen
in mich gesetzt und für dieses
Spiel nominiert hat“, sagt der
27-Jährige: „So gerne ich in
Goslar dabei gewesen wäre, ist
es für mich aber auch eine
Herzenssache, in meiner Ge-
burtsstadt im afghanischen
Nationaltrikot auflaufen zu
dürfen.“

Erinnerungen an Kabul hat
Faqiryar allerdings keine. Er
war noch nicht einmal ein

Jahr alt, als seine Eltern mit
ihm das Land verließen. Wie
es der Zufall will, werden sei-
ne Eltern dem Test-Länder-
spiel beiwohnen. Sie hatten
bereits vor etlichen Wochen,
bevor überhaupt der Termin
des Spiels bekannt war, einen
Flug in die alte Heimat ge-
bucht.

Nach dem Willen von Say-
ed Alireza Aghazada, des erst
23-jährigen Generalsekretärs
des afghanischen Fußballver-
bandes AFF, soll das Spiel
gegen den Nachbarn aus Pa-
kistan einen Wendepunkt in
der krisengeschüttelten Re-
gion markieren und eine Auf-
bruchstimmung für die junge
afghanische Profi-Liga ver-
breiten.

Wie unstrukturiert in Af-
ghanistan derzeit aber noch
im Fußball gearbeitet wird,
zeigt sich an der Anfangszeit
des Länderspiels. Auch Faqi-
ryar wusste am Montag noch

nicht, wann am Dienstag der
Anpfiff erfolgen wird: „Die Or-
ganisation läuft hier noch
nicht so ganz rund. Aber ich
denke, dass der Schiedsrichter
so am späten Nachmittag die
Begegnung anpfeifen wird.
Ich rechne mit 16 Uhr, dann
ist es in Deutschland 13.30
Uhr.“ Der Verband hofft auf
ein ausverkauftes Stadion, das
rund 5000 Zuschauer fasst.
Gespielt wird auf Kunstrasen.

„Es wird sicher eine brisan-
te und emotionale Begegnung
werden“, ist sich Faqiryar si-
cher: „Man muss sich das un-
gefähr so vorstellen, als wenn
Deutschland gegen die Nie-
derlande spielt.“ Wie es aus-
sieht, wird der VfB-Torwart
seinem Verein noch in weite-
ren Pflichtspielen fehlen. An-
fang September trifft Afgha-
nistan in der Südasien-Meis-
terschaft innerhalb weniger
Tage auf Bhutan, Sri Lanka
und die Malediven.

Mansur Faqiryar hechtet im Training des VfB Olden-
burg nach einem Ball. Der 27-Jährige ist auch afghani-
scher Nationaltorwart. BILD: ANDRE VAN ELTEN

c

FUßBALL

2. Bundesliga
Union Berlin - Fortuna Düsseldorf 2:1

1. Greuther Fürth 4 8:2 12
2. Kaiserslautern 4 7:4 9
3. 1860 München 4 5:3 9
4. Energie Cottbus 4 11:4 7
5. Union Berlin 4 7:5 7
6. Karlsruher SC 4 4:2 7
7. 1. FC Köln 4 5:3 6

FSV Frankfurt 4 5:3 6
9. Erzgebirge Aue 4 4:4 6

10. VfL Bochum 4 5:5 5
11. FC St. Pauli 4 3:3 5
12. Arminia Bielefeld 4 5:6 5
13. Fortuna Düsseldorf 4 4:5 4
14. VfR Aalen 4 2:7 4
15. SV Sandhausen 4 2:5 2
16. SC Paderborn 4 4:9 2
17. Dynamo Dresden 4 3:8 2
18. FC Ingolstadt 4 2:8 0
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger
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HOCKEY
EM in Belgien, Männer, Vorrunde
Deutschland - Spanien 6:3, Bel-
gien - Tschechien 4:0.

FUßBALL
Champions League, Playoff-Run-
de, Hinspiele, diesen Dienstag
Schachtjor Karaganda - Celtic
Glasgow, Viktoria Pilsen - NK Mari-
bor, Olympique Lyon - Real S. San
Sebastián, FC Paços Ferreira - Ze-
nit St. Petersburg, PSV Eindhoven
- AC Mailand.
Diesen Mittwoch Schalke 04 - PA-
OK Saloniki (20.45 Uhr/ZDF), Di-
namo Zagreb - Austria Wien, Ludo-
gorets Razgrad - FC Basel, Steaua
Bukarest - Legia Warschau, Fener-
bahce Istanbul - FC Arsenal.
Die Rückspiele finden am 27. und
28. August statt. Die jeweiligen
Sieger qualifizieren sich für die
Gruppenphase der Champions
League.

TENNIS
WTA-Turnier in Cincinnati, Finale
Victoria Asarenka (Weißruss-
land/2) - Serena Williams (USA/1)
2:6, 6:2, 7:6 (8:6).
WTA-Turnier in New Haven,
1. Runde Sabine Lisicki (Berlin/7)
- Kristina Mladenovic (Frankreich)
7:5, 6:1.

Rassismus
erschüttert
Profi

MÜNCHEN/SID – Auch am Tag
nach der Rassismus-Attacke
von München ist Deutsch-
lands U-21-Nationalspieler
Danny da Costa konsterniert.
„Dass das mir mal passieren
könnte, hätte ich nicht ge-
dacht“,sagte der dunkelhäuti-
ge Fußball-Profi des Zweitli-
gisten FC Ingolstadt am Mon-
tag.

Der 20-Jährige ist in Neuss
am Rhein geborenen. Das für
ihn Undenkbare geschieht am
Sonntag im Zweitliga-Derby
bei 1860 München. Immer
wieder kommen von den Rän-
gen rassistische Schmährufe
gegen den Sohn einer Kongo-
lesin und eines Angolaners. Ir-
gendwann reicht es da Costa,
er informiert Schiedsrichter
Florian Meyer. Die Partie wird
unterbrochen, es gibt eine
Durchsage im Stadion.

Nach den Beleidigungen
bekam da Costa Unterstüt-
zung von seinem Teamkolle-
gen Ralph Gunesch. „Schließt
euch zu Hause ein und labert
mit dem rassistischen Müll
euren Wandteppich voll, aber
verschont uns alle mit dem
Gedankengut“, schrieb Gu-
nesch in einem sozialen Netz-
werk. Der Kontrollausschuss
des DFB hat inzwischen Er-
mittlungen aufgenommen.

Opfer verbaler Attacken:
Danny da Costa BILD: DPA
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